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Beilage zum ßebekpalter" m. 42 wm 15. Oktober 1904.

Kalau in Oetaskn.
3m rufftfdjen SriegSrat in Dftaften aufwerte iüngft ber SBigcfönig

8llej«ten) au fluropatfin: SBir müffen beim iparen barauf bringen, bafj
bie öüffgftotte au8 bem baltifdjen SDteer Bafb nad) Oftaften abfegelt,
fonft lommt fte rtcfjttg erft an, menn unf<r fester ©afen uon Sötabirooftoct
oereist ift!"

Statuieren ©ie ftd) bod) nietjt burd) fofd)' efn untogifdjeS Sßer=

fangen I* ermiberte barauf ber grofje Jtataurer unb intime S3ufenfreunb
«fr-£eieto8. .Bte Ba ttifdje glotte ift bod) feine balbige glotte! /

<öer der Vernunft dtent,
fommt ber Sîotroenbigfeit juoor", fcfjeint ber UeberjeugungSfatj ber 3a=
paner ju fein, benn fte fjaben immer genügenb Sruppen, roo fie nötig
finb. 2Senn aber in SJfufefanb gebetet roirb, ber ©errgott möge feine Sngel
fenben, um bie g u geringe 3°§t oer gefcfjfagenen Sruppen ju ftarfen
unb ber 3ar "ft nad) ben oertornen ©d)fad)ten gafjfreicfjere flämpfer
fenbet, fo fief)t aEe SBeft, baf) roer ber Unoernunft bient, ber 3totroenbig=
feit nur nadjfjfnft

GrössterTreffer
event.

600.000 Wk.

Glücks-

Anzel°e

Die Gewinne
garantiert

der Staat.

Einladung zur Beteiligung an den

Gewinn Ch ancen
der vom Staate Hamburg garantierten

grossen Geldlotterie, in welcher

8 Millionen 325,120 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Hauptgewinne dieser vorteilhaften

Geld-Lotterie siiifl folgende,
nämlich: Der grösstmöglichste
Gewinn ist Im glücklichsten Falle:

600,000 Mark.
1 Prämie à 300,000 Mk.
1 à 200.000 Mk.
1 à 60.000 Mk.
1 à 50,000 Mk.
1 à 45.000 Mk.
1

u
à 40.000 Mk.

1 à 35,000 Mk.
1 à 30.000 Mk.

- 1 Gewinn à 100.000 Mk.
1 à 60,000 Mk.
1 à 50,000 Mk.
1 à 40,000 Mk.
1 à 30,000 Mk.
7 Gewinne à 20,000 Mk.
1 Gewinn à 15.000 Mk.

11 Gewinne à 10,000 Mk.
26 à 5,000 Mk.
83 à 3,000 Mk.

106 à 2.000 Mk.
415 à 1,000 Mk.
552 à 300 Mk.
146 à 200 Mk.

Im Ganzen enthält «Iii' Lotterie,
welche ;uis 7 Klassen bestellt, Hü.UX)
Loose mit 41,225 Cewinnen u. 8
Prämien, sodass nahezu die Hälfte aller
Lose sicher gewinnen muss.

Der grösstmöglichste Cewinn l.
Klasse beträgt im glücklichsten Falle
50,000 Mis., steigt in der 2. Klasse
auf 55,000 M., in dar 3. auf 60,000 M.
in der 4. auf 65,000 M., in der 5. auf
70,000 Mk.. in den;, auf 80,000 M..
in der 7. auf 600,000 Mark.

Für die erste Klasse, deren
Ziehung amtlich festgesetzt, kostet

das ganze Originalloos nur Fr. 7.50
das halbe Originalloos nur Fr. 3.75
das viertel Or.ginalloos nur Fr. 1 .90

Die Einlagen für die folgenden
Klassen sowie das genaue Gewinn-
verzeiehnis sind aus dem amtlichen,
mit Staatswappen versehenen Ver-
loosungs-Plan ersichtlich, den Ich
aùf Wunsch Im Voraus gratis und
franko zusende.

Jeder der Beteiligten erhfdt von
mir nach stattgehabter Ziehung
sofort die amtliche Ziehungstiste
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erfolgt von mir direkt an die
Interessenten prompt und unter strengster

Verschwiegenheit.
&tf~ Bestellungen erbitte per
Postanweisung od- auch gegen Nacnnahme.

HflrT Man wende sich daher mit den
Aulträgen der nahe bevorstehenden Ziehung
halber, sogleich, jedoch bis zum

3. November d. J.
vertrauensvoll an 247

Samuel Heckscher, senr.
Bankgeschäft in HAMBURG.

Herren-Hemden
Weiss und farbig, nach Mass und ab Lager

in allen Preislagen.
Kragen, Cravatten, Unterkleider etc.

C. Weyermann & Co.
Nachfolger von 154

Gebrüder Schmid
29 Strehlgasse Zürich Strehlgasse 29

Horlogerie Ad. Laux, Zürich I Bijouterie
Limmatquai Nr. 8 neben II

Genfer Taschen -Uhren Bijouterien
Uhrkeitrn, massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure Weckeruhren. 235

Grossie Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

ilel Schiil

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis

an Brennmaterial und Zeit.

- Bequem und billig. -
Prospekte gratis und franko. 184

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.

Velofabrik Möros", Basel
23 Ob. Rheingasse 23

Elegante stabile Tourenmaschinen Möros" von Fr. 175 an.

Billigste Bezugsquelle für Velobestandteile und Pneumatiks.

Reparaturen mit Garantie, schnellste Bedienung nach Auswärts.

G.Diem,Wyl (Ct.St.Gallen)
Transportable Kegelbahnen

in -Xylolith"
Ohne. Dacb: 600-1010 Fr. Mit Dach:
10001500 Fr. Heizbar entsprechend
höher. Aeusserst günstige Zahlung* -

Bedingungen.
Tüchtige Agenten gesucht.

Geschlechtskrankheiten.
llntrrlriliottrankliciten, £0 unt uo>t Auftedtttng oöer §rluii

frl) mit rij mir}. Änofitif;, HlnlTcrbrrimrn. fiarimuang, prang »um
lirinicf m, iltal'rnlrfora, C*titiitiiî>uui:, y 0 Hutten nt, 5itinenerijtc-
ßuneett, IM n tut r» frit u>ii dir, $terueiirniniiidif ftcrueujerrüttttit;» « Öe-
l)n 'Mint)) brieflid). oijne OernfSftörung unb onne iegli iie fdjäolicbe ÀoUen. 5tren tue
Sfridjfîflenbjett Jlöreffe: JJritiatyölthlinik WHaru«, J9r4ftrafee405.Wlartt«.

Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Architektur- und Baubureau
Stein- i-und Chalet-Bau

ÄPanl Hnldi,

^ÄteJ ^INTERLAKEN

Ausführungen'.^.^, fe X Telephon

Buchhaltung für
Gasthöfe und Wirte

SYSTEM BuSCH-SPALINGER.
Leichtfassl Anleitung mit Geschäfts-
Büchern. (Inventar, Kassa-lournal.
Haupt-Buch). Komplet samt Bank-
Konto-Korrent-Zinsen-Lehre. Preis f.
Gasthöfe Fr. 25, für Café's. Restaurants.

Bier-Wirtschaften Fr. 20.
Sehr belobt und beliebt 158

Ad. Fross-Vogel. Zürich
GrossmUnsterplatz 8 II.

¦

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
qaiionen. welche unterzeichnetes Spezial-
gecchaft jedermann Gelegenheit nietet,
sich durch Barkauf oder monatliche Mei-
träge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben.

Haupttreffer von Fr. 200.000. UO.OjO. 100.000.
75.000 50.0C0. 25.000. 10.000. 5000. 3000 etc.
werden gezogen und dem Käufer die
Obligationen successive ausgehändigt.

K»in Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezalilt. 189

Die nächsten Ziehungen finden statt:
20. Okt., 1. November. 10. Nov.. 1. Dezember.
15. und 31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Hank fiir Präniienobligationen, Bern.

^¦t m im Zuger Sladt-

£k. A Theater à Fr. 1

1 N V 8.288 Treffer

9- j mf Betrage von
mw W m w Fr. 150,000.^ 18 Haupttreffer
von Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungsliste

à 20 Cts. Für 10 Fr. 11

Lose versendet das Bureau der
Theater-Lotterie Zug (Schweiz). H4238LZ (249

Teschings-Revolver,
geräuschlos, ohne Knall, 6 m/m

inklusive IOO Patronen, à Fr. 20
feinst gezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver
7 Schuss

fein vernickelt (i m/m, inklusive 2.">

Patronen für nur Fr. 10. versendet

Knecht's Waffengeschäft
98 Zürich.

Vellage zum Nebelspalter" Nr. n vom is. Mover >Y04.

îîâìâu in Ostasien.
Im russischen Kriegsrat in Ostasien äußerte jüngst der Vizekönig

Alexejero zu Kuropatkin: .Wir müssen beim Aaren darauf dringen, daß
die Hülfs flotte aus dem baltischen Meer bald nach Ostasten absegelt.
sonst kommt sie richtig erst an, wenn unser letzter Hafen von Wladtwostock
vereist ist!"

Blamieren Sie sich doch nicht durch solch' etn unlogisches
Verlangen!' erwiderte darauf der große Kalaurer und intime Busenfreund
«lexejews. .Die baltische Flotte ist doch keine baldige Flotte!

Mer cler Vernunft client,
kommt der Notwendigkeit zuvor", scheint der Ueberzeugungssatz der

Japaner zu sein, denn sie haben immer genügend Truppen, wo sie nötig
sind. Wenn aber in Rußland gebetet wird, der Herrgott möge seine Engel
senden, um die zu geringe Zahl der geschlagenen Truppen zu stärken

und der Zar erst nach den verlornen Schlachten zahlreichere Kämpfer
sendet, so sieht alle Welt, daß wer der Unvernunft dient, der Notwendigkeit

nur nachhinkt

lZrösster'li'eslei'

600°ôo"o à
lMà vie Kevvmne

ctsr Stsst.

<Ze>vinn -Lnsncen
cler vom 5tsate namburg gscsntierten

grossen lZeilllotterie, in «eicner

3 IVIillionen 325,120 IVià
siclier gewonnen «erclen mllssen.

nsttsn t!«lcl-l.»ttorls à<I si>ip,>i»i>.
usuuiii^ii,' I>sc srösstn-iösiiotist« iii -

»jun i^ì lin siuoxiieiisrsn i'>->Ne,

soo.cxzc» ivisrk.
1 Prämie à 300,000 M.
1 à 200.000 M.
1 à 60,000 M.
1 à 50,000 M.
1 à 45,000 M.
1

^ à 40.000 lVIK.

1 à 35,000
1 à 30.000 M.

- 1 kewinn à 100.000 M.
1 à 60,000 M.
1 à 50,000 iV»<.

1 à 40,000 iVIK.

1 à 30,000 iVlic.

7 kewinne à 20,000 M.
1 kevà à 15.000 M.

11 kewinne à 10,000 à
26 à 5,000 íî
S3 à 3.000 M.

106 à 2.000 M.
415 à 1,000 iM.
552 ^ à 300 lVIK.

146 à 200 iVIx.

>NI c!nn/,eu siittcilir <Ii>> i,oil>'>'i>'.
vveiiiiis un» 7 Kinasen lie^N'iu. 8.'..c>»>

I^oose luit 4I.22S vswinnsn u, g k»rà-
niion, soclss» nslisiu ciis NSlfto siisr

lOns^e i>et'cn^l un giiiciciicusten ksi!e
sv.oo» »IK.. Xl'-isil iu c>>'i' -, X >!»!>-!>'

autSS,000 XI, in sl..rîî. a» f »»,««« >i,
!n clec l, -cut 65,000 iu <Icr ilui
70,000 >II< in <Ie> N, nui 80,000
iu ,>e>' 7, nui' <><><1,000 Xiai ii,

in- ,tie ecste Kissss, li.ueu />i>-
tiung îlnulieli festgesetüt. icoslet

liss gsnie IZriginsiloos nur k'r. 7, Su
liss iisibe vriginsiioos nur k^r. 37S
clss viertel llc.ginslioos nur 5r. 1 .S»

vie Millingen sür ciie koi^encteu
lilasssn so^vie «tas genaue tieìviuu-
vei /.sieiuus siiui au?i <i>>n> smtiicnvu,
uul 8ts->ts>ve>pc>«n v ei^ein'lu'U Ver-
iocxzunss-k'isn ei'^ii'iiliii l!, lieu ieli
nui' Wuuseii i,n Vcuun-i srstis uuii

,i^>i V ciei Neleiilàiten eciucil vo»
mie nâc.-Ii ?ilair^eiiai>isc /.ieinlng

unsuf^otorciscc /.n->',-!ii>l»Il.
vis àusîsklung unct Versenaung lier

Lewinngeicler
,'rlol^t von rnir ctlrà î», ciie >,it>--
re-«-«,-,»«» prompî uncl unter »te«n«-

Dê' Ue^lvljuu^en >'I Uitte p>'l' k°ost-
sn«eisung o>> nu> i> ^epi'ii rlscuuskme.

iVtsu «eucls sien cisiier mit cis» àul-

ksider. sogieicn. jeciock bis -um

3. iXovsmbsr ci. ^.

8smliel irteckZeìier, 8enr.
>;ui>k"(;s< llüll III n/tiVIKUnK.

k6I'I'KI1-IlMâkI1
Wviss uncl fsrdiK, nsck cvlass unci ad I^agsr

^ in allen preislagizn.
Kragen, l!ravaîten, t/ntt?^/«?2c/e^ ete.

k. We^ermann à Lo.
>Inelisoi^or von

29 Ltr<zlr!ga88ö ^ürion ^tre!i>ga88<z 29

«orlogerie /^c!. l.aux, ^ÜNlon l Zijoàie
^I^immul>>ti!Z,i IVr. 8 n«5lil?n II

UiUM" Kenfec rssciien-tltu-ori kij?uts>-ien

lltir!<eit?n, msssive 18 icsc. Unerings n. Lsvvietit

lîeguisteure iiVecicemncen, ^ i
»össte àuswsiil. kiiiigsts preise,

Vecksul unci ftepsi-stusen uciter K-U'zntie,

>lc-l Loilitl

Kaufe sich unsei'e Kochkiste

noctit ohne fever jette Zpeise gar. Krösste rli-sngrm's

an krennmatorigl unci ?eit.

^ kequem unâ billix. ^
Projekte gratis unci lrankn. 184

Twilil Kieser, kreuilingen.

23 0b. »tieingssse 23

lliegsnte stsbiie loursnmsscninen A/öros" von kr, 17S sn,

giiiigstö Se?ugsquelie sli>' Veiobestsnciteiis unll pneumstiics,

keparstucen mit lZsrsntie. selineiiste Sectienung nsek Auswärts.

K.viem.VVv« (et.8t.Lall6li)
Iranzportable kegelbalinen

in .Xvl>i>il!l"
Oiin», vsclii <>00-l0t0 I''r, IVIit !)»< !>:
l000-1500 I>. Ilsix>>îZr enlsproelienci
!>c>!i<!r, ^-tc'cc^c?/'«^ c/ü/!«^>/s Xc//i/»»c/,<î-

^-?<7///?c/tt/!c/c-«.

Gesckleckrskrankkeiten.
Hlnterlribskrankhriten, Lösten uo Anftelkung oder Helbit

schn»i»«yung. Ausfluß, Wassrrbrcnnrn. Ljarnnvang, Orang »um
Urinieren, Blasenleiden, Gntzündnna, Pollutionen. Samenerzie-
ftungrn, Nlannesschwächc, Nervenschwäche. Ucrve»;errütt»i,A ^
ha dlung brieflich, ohne Zmusjtöiung und onnc icjlli l>c schädliche ^ol^en, str^i >.ttc

Pcrichwi.-gcnheit. Adresse: Prinatpoliklinik Glarn». Kiräiirrnke405>,<ilZ>ai'»«.

Dei' ,,i>Ikbe!8palt6r'" Ko8tst vier'teljàl.r-iien r^i-. 3.

jflilll rillllii. àti
?°à.eL ,.«7tI5^n
«ustiiicc^geD»âì. ^Ic^?«oc.

-MW '-.'Ulf T WMAV-

à î ^^W^V

ôuMalîunN für
Ku8t!iöfk unâ 1Virt6

8V8IHiVI Sc,8c>l-8pàI.i^KlIn.
l.eicntlsssl /ìnieitung mit Kesckâlts-
iZiietiecn. (Inventar. Xssss-tournsi.
ttsupt-gucti), Kompiet samt iZkà-
Xonto-iXorrent-Iinsen-I.eiii'e, pceis s.

lZsstköte kr. 25, tili- Lss«; s. »estsu-
rsnls. Sier-Wirtsvnàn fr, SO.

8à beiobt unrt beiiebt 158

Ali. fross-Vogel. 2üricti
LrossmUnsterpist? 8 II.

Mm6rk8aàit
verclient

k^/cz ^u«srnln<zri«te77r»nZ
geset-iicii geswUetec unci soiiciec k>càmienodii-
qîuionen,» eic/iie unlsc/viclinerss !>i>ö?j»>-
gpretiàil jeeecmscm tZsie^ntieil uietel,
steti <jll> >'Ii IZsctiiiuI o-ier cuonîìliicils tisi-
tlägö von k'r. ö. 8 o>1er 10 xu srii«1>su.

kisuottê^ «ou kc, Z00,VZ0. I^0,0lX>. IM,00a,
7à.coo so,«o, 2S,000, >0,llM, saoo, 3000 SU',
vvei-clsu xs/.ogsn uncl clsm Xäuter ciie
t)i>iig«lionen sueesssivsausgsNäncjigl,

Xciu ktisiico, .Iscis Viziigalion nirct snl-
vvscisrin ciisssn oci. snicrsrn /.Isiiungs»
üui'üeicosxntiir, 18S

i»is luieiistsn /,isiiun?sn Nnclsn statt'
20, 0i<«,. I, klovemds^. 10, niov,, 1, Deiember,
IS, uuci 31, lleismdel',

I'cospskto vsrssnâet aut' XX'uu»< i>

^rnlis unci franko.
/t-ii>k r^râi«te»a!>Ii^sti«»en, Le?».

vom lugsr 8iactl-

à rtiestec à 5r. I.
» UM ì ^ ^^^ ^^^^^
R. ^ It^ lielra^cz v>>u

MW M ê W I'r. 150.000.-^ 18 »auntlrär
van i?r. 100» bis 30,000. ^ic-Inings-
liste à 20 dits. ?ür 10 I^r. 11

I.oss versendet clas kutesu lier Iiis-
stet-Uotterie ?ug s8ckvvei!). i-i^zZi.? s-^z

l'osoninKs-kîvvoivsr,
Mi-iwscicios, vtine Knâit. k m.m in-
kiusive l00 k>-itrc>nen. à k>. Z0

teinst xe^o^en k>, ZS.
Ameciicgu,

kleines
l'ascken
kevolver
7 Lciiuss

k>!>tcc>nen iiir nuc k'r, ll>. - versenctct

Xnovnt's Wsttsngesvliâtt
W Xüi-Icti.



ÇTJer immer noch eins
trinft, braudjt nidjt roie ßuttjer auf ber SBartBurg ein ®fa8 mit X i n t e

nadj bem £eufef au merfen, um ifjn fo8 ju merben eS tut'8 audj ein

®fa£ mit SBein! ©eenn mie ßutfjerS Sinte bie bem ©djroaraen* unau8=

ftefjtidje 9tefotmotion8s 8BaljrB,eit Barg liegt Befanntfidj im SBein

affgemein SBafjrfjeit unb ber Bült ber SBater ber ßüge erft redjt
nimmer ftanb 1

Gute Diplomaten.
Sa unter ben über Bunbert SBeroerBem um bie eier 81 1 1 a dj é « SBoften

audj SBort ier 8 finb, fo bürfte bie 8fu8mafjf bem SBunbeSrat nidjt fdjmer
fallen. SBenn ba SBortierS geroöbnfidj aüe mögfidjen S p r a dj e n fpredjen
unb audj meift mit allen mögfidjen Staatsmännern fdjon Umgang
gefjaBt IjaBen, fo roirb e8 fofdjen gegenüber itjnen nidjt fdjroer fallen, ibre
(Sebanfen cieff pradjig ju oerbergen

Nomen est ornen
Sie franaöfifdjen fttertfalen foffen fidj bamit troffen, bafj e8 mit ber

Trennung uon Staat unb Stirdje nidjt fo fdjneff gefjen roerbe, roeit bie

barauf BinarBeitenben SftepuBfifaner meift grei SDT a u r e r feien

Splitter.
SBenn ein ® eneratftreif ein ®eneraf=Unfinn *) ift, bann ift eine

®eneraf Qlu8fperrung eine ©eneraf.SJtieberträdjtigfettl
*) SBie ber beutfdje ©enoffe STuer gefagt tjat.

rSSeftfam ift'8, faft unBegreiffidj, unb bie SBafjrrjeit brum BearoeifT idj,
©afj man ßanb unb SBolf ftubiert, roenn man ba8 ©efidjt maSfiert

SBlitjfdjneU pflegt auf SBeg' unb (Strafjen, burdj bie roeite SBeit ju rafen.
©taub unb Stanf gibt« reidjfidj jroar, aber fonft tft aïïcg rar:
SBfumenbuft unb SBogelfang, fpürt man nidjt bem £öff entfang.

8fu8fidjt auf bie grüne gtur, Jjat man burdj ein (Sitter nur.
SBer baS SftitomoB erfanb, trug im ©intern ben SBerftanb.

Kalau in Ostasien.
»Surdj auSfänbifdje 3eintngen erfahre idj, baf? SDÎetne ©olbaten

ben Japanern gegenüber fdjledjte ©djütjen ftnb rooran ließt ba8?"

bepefdjierte bet 3ar neuerbingS roieber einmat nadj bem Souper an 5turo=

patfin. SBorauf ber grofje flalaurer gteidjfaHS nadj bem aber aufolge

fatopper SBerprooiantierung nidjt fefjr fpfenbiben Souper erroiberte:

StJJajeftät, ba8 liegt nabe: (Surer SDlajeftät Solbaten müffen fdjon gegen=

über ©urer SDtajeftät SB e a m t e n ftets ein SÄuge a u b r ü cf e n unb roenn

fie bann gegenüber ben Sapanem fdjledjt treffen, fo nur, roeit fie beim

3iefen natürfidj audj ein SÄuge aubrüefen; idj bitte Sure SBîajeftât ge=

Jjorfamft um umgeBenben SîadjfdjuB non breiäugigen ©ofbaten! .*

@8 fommt auroeiten oor, bafj audj gana fteine Sinber auf bem
Srodnenfttjen. * *

Sür SBlefe ift e8 fefjr peintidj, a" roiffen, roa8 bie ßeute uon ifjnen
benfen. * * *

SBiefe Sfjemänner BaBen einen Hauptfehler unb ber ift ifjre grau-

ZURICH I
(Stadelhofen)

Nächst

Stadt- und Corso-Theater.

Sramwau, bis zum J{ause.

§ HOTELi & PENSION
FALKENSTEIN

Gute Küche. * Reelle Weine.

*>¦ Münchner Bier. [18

Elektrisches Licht. Civile Preise.
J. Pfennlnger-Arber, Propr.

Pferdestall^
Einrichtungen
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Gebr. Linke. Zürich

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

/ Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894
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Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in :

i^Gummi-Mäntel~W
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offlzlers-Paletots und Pelerinen, Automobil=An»

züge nur 500 gr. wiegend, Leder=Anzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke In grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. U

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Urner Museums- 242

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachnahme
Frau Emma Blatter, Lose-
Versand, Altdorf. Erste Treffer Fr.
10,000, 5000, letzter Fr. 5.
Gewinnliste 20 Cts. Nur 80,000 Lose.

I Ottoman.
Staats - Eisenbahnlose
f. d. Ranze Schweiz gesetz
erl. Prämien-Obligationen

Prämien 3x600,000 Franken
Auszahlung sofort ohne Abzug. J

Keine Ratenlose! -

Verl. Sie umgeh. Prosp. d.
L.Vict. Burkhardt, St.Callen.

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, so wie seine
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Für wenig Geld gibt
Ihnen das Imformations- Bureau A.
Wlmpf. Rennweg 38 in Zürichl, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
wünschbaren Aufschluss. 200

Kirsch- Destillation -Schwyz

Alfred Schindler. Älleininhaber

Absolut einziges Spezialgeschäft

übernationales Privat Dclelrfi« s Auskunft:
BUREAU ARGUS ZÜRICH ¦£SSiS,»-

Oiskrtti iiiskunfte für Heiratsprojekte i anden

MotiTB Prltat Detektiv inqeleqenheilen.Erutranqei Beweise s

Urkervtcfiungtn.EInqitrigint Firm. Pria» Riflniuil. «

l Kopfgrind- 1

©eit einiger 3«tt mar idj mit Kopfgrind befjaftet. ©s bifbeten fidj
unter heftigem Jucken weiche, borkige, von Haaren durchbohrte
Massen und Krusten, nadj beren Slbtjebung runblidj oertiefte, mit einer

bünnen Dbertjaut bebeefte ^autfteHen prücfblieben. ®er Sfusfdjlag Ijätte ftdj
nadj unb nadj über ben ganjen $aarboben oerbreitet unb brofjte in letzter Seit
audj auf bie ©tinte übermgeijen. SDte Sjßrioatpot.iftimf ©tarus tjat biefeS fäftige
Uebef burdj brieflidje SBeljanbtung grünblidj befeitigt, loofitr idj ben gebüfjrenben
35an! auëfpredje. ©erotbsioeit bei Sietifon, Ät. 3ürtdj, ben 28. ©ept. 1902.

Slbotf ©tabtmann, SBräfibent.¦ SBie (ïajttjeit ber Unterfdjrift bes £rrt. 21b,

©tabtmann, Sßräfibent, bejeugt: @erofb§tnetf, ben 28. ©ept. 1902. ©emeinberats^
fan Uet ©erolbstoeil, bev (^enicinpcidircibcr: Àrei. '.'Ipk'U: Privatpoliklinik
Clarus, £irdjftrafje 405, Clarus. 32f fMHHHBHMHi

Ursache, Wesen und Heilung
der \

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschlechtssijstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei weiser z. Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven ¦ ZerrUtung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2.'Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein. J. MUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schiöder, V Tiirlsth

A. Wunk, Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. / *urlcr1,
F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. Hilgll. L. A. Jent, Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.
Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art.

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher (Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 214

Lose
vom Stadttheater in Zug versendet

à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Hauptloseversandt-Depot Frau Haller.
Zug. Haupttreffer 30,000 u. 15,000 Fr^

Auf IO ein Cratislos. 187

Kaufen alte
Briefmarken, sowiekleine
und grössere Sammlungen

zu höchsten
Preisen. 229

Gebr. Franceschetti.
Limmatquai Nr. 90

Zürich I.

RUP.WALDER
STADEIHOFEN ZÜRICH.I./

Mer- îninier nock eins
trinkt, braucht nicht wie Luther auf der Wartburg ein Glas mit Tinte
nach dem Teufel zu werfen, um ihn los zu werden es tut's auch ein

Glas mit Wein! Deenn wie Luthers Tinte dte dem .Schwarzen'
unausstehliche R e f o r m a t i o n s - Wahrheit barg, liegt bekanntlich im Wein

allgemein Wahrheit und der hält der Vater der Lüge erst recht
nimmer stand!

6ute Diplomaten.
Da unter den über hundert Bewerbern um die vier Attache-Posten

auch Portiers sind, so dürste die Auswahl dem Bundesrat nicht schwer

fallen. Denn da Portiers gewöhnlich alle möglichen Sprachen sprechen

und auch meist mit allen möglichen Staatsmännern schon llmgang
gehabt haben, so wird es solchen gegenüber ihnen nicht schwer fallen, ihre
Gedanken vielsprachig zu verbergen

Ironien est onien
Die französischen Klerikalen sollen sich damit trösten, daß es mit der

Trennung von Staat und Kirche nicht so schnell gehen werde, weil die

darauf hinarbeitenden Republikaner meist Frei- Maurer seien

Splitter.
Wenn ein Generalstreik ein General-Unsinn*) ist, dann ist eine

General-Aussperrung eine General- Niederträchtigkeit!
') Wie der deutsche Genosse Auer gesagt hat.

ist's, fast unbegreiflich, und die Wahrheit drum bezweifl' ich,

Daß man Land und Volk studiert, wenn man das Gesicht maskiert

Blitzschnell pflegt auf Weg' und Straßen, durch die weite Welt zu rasen.

Staub und Stank gibtS reichlich zwar, aber sonst ist alles rar:
Blumenduft und Vogelsang, spürt man nicht dem Töff entlang.
Aussicht auf die grüne Flur, hat man durch ein Gitter nur.
Wer das Automob erfand, trug im Hintern den Verstand.

kâlâu in Ostasien.
.Durch ausländische Zeitungen erfahre ich, daß Meine Soldaten

den Japanern gegenüber schlechte Schützen sind woran liegt das?"
depeschierte der Zar neuerdings wieder einmal nach dem Souper an

Kuropatkin. Worauf der große Kalaurer gleichfalls nach dem aber zufolge

salopper Verproviantierung nicht sehr splendiden Souper erwiderte:

.Majestät, das liegt nahe: Eurer Majestät Soldaten müssen schon gegenüber

Eurer Majestät Beamten stets ein Auge zudrücken^ und wenn
sie dann gegenüber den Japanern schlecht treffen, so nur, weil sie beim

Zielen natürlich auch ein Auge zudrücken; ich bitte Eure Majestät
gehorsamst um umgehenden Nachschub von dreiäugigen Soldaten!

Es kommt zuweilen vor, daß auch ganz kleine Kinder auf dem
Trocknensttzen. * *

Für Viele ist es sehr peinlich, zu wissen, was die Leute von ihnen
denken. « « 5

Viele Ehemänner haben einen Hauptfehler und der ist ihre Frau-

(Ktacielkoisn)
lXiâLlist

Irsmwav. dis 2um valise.

liute Kiiclie. -i- Reelle Weine.
H-üncliner kier. 4^ llS

lZIektriscnes Niclit. Liviie preise.
^. pkennlnxer-^rber, propr.

IZ1

iVIsrcnanà-IsilIeur

Loiö. »eci. àic-k 1894

21 iVIoàerne lleri-en-Zclineiliei-ei.

^ortvvìikrencl iîlngsng von »leulieiisn In:

WO^ Qu M Mî- IVIàel^MF
auck à xevüicniiciie /viüntel tra^^cr

iiir vamen unci Herren
vtàiers-psletots unci Pelerinen, Xutomadil-^n-

cnsuîîeur, Ituts^ker-Köclce in xrosser ^uswalil
nsck Ivisss, in cirinAenclen Bällen in 12 Ltuncien

zlies in prima engl, Vare. t^

8peà'8 ?üi-iek
Kuttelxssse ly, mittlere Sal,aliotstras»e

Urner IVIU8KUM8- 242

I.0TV
versenciel à 1 kr. psr Xaeknalirne
i-'rsu l-mrns Slsttsr, I^czse-Vsr-
8unci, »Itctorf. IZrstö Bretter k'r.
lo.ooo, sooo, letzter k'r. 5. (Zs-
vvinnliste 20 Lts. .Xur 80,000 Lose.

vttncci.i».
8!sat8 - 5i8enbannlo8k
f. ct. Aanxs Sctixvsix xsssti!
srl. I>rämisn-Vi)iixalionsn

k-ràmièn 3x6ö!1Ml) ss^ken
»us?sniung sotort okne »b?ug. :

------ Keine ltatsnloss! -

Verl. Sie unreell. ?rosp. ct.

I-Vioc. Suricliarclt, St.Lsiisn.

Vertrauen 8ie >>Iiemanljkm,
de vor Sie seinen Lliaraktsr, soxvisssins
psrsönlic-nsn unct kinanxiellsn Vsrliäit-
ulsss kennen. Kür '.vsnix l-slct Kibt
Iknen clas lmformalions- Lursau
WImpf. Itsnn>ve^38 in Xüricznl, absolut
xuvsrlässlj» uncl Asxvisssntiaft ^jsclen
^vünseliliacsn ^uksc^tiluss. 2c«

Altreà 8ehinàr, àllêlliilldîlbei'

Absolut einziges Soeiisigesckàlt

liààà ?ri»z> ilctel-wîtiizini'flz
êlûîkllll »llliilZ Mil»

ilût-îlî i»îll>I»s>I sii' ii!»>-.l!»,'»ià » »lll-,

ll«d>?»r>i»»Ii» lil»,>l->z»»> kj-mi p-ü» tiikl?,»»». »

Seit einiger Zeit war ich mit Kopf-zrlnci behaftet. Es bildeten sich

unter nvttissrn »luc-Icvn wviono, oorlcl-zo, von «ssrsn c>ur«zndonrt<z
lvlssssn unrt Krusrsn, nach deren Abhebung rundlich vertiefte, mit einer

dünnen Oberhaut bedeckte Hautstellen zurückblieben. Der Ausschlag hatte sich

nach und nach über den ganzen Haarboden verbreitet und drohte in letzter Zeit
auch aus die Stirne überzugehen. Die Privatpolikliuik Glarus hat dieses lästige
Uebel durch briefliche Behandlung gründlich beseitigt, wofür ich den gebührenden
Dank ausspreche. Geroldsweil bei Dietikon, Kt. Zürich, den 28. Sept. 1902.

Adolf Stadtmann, Präsident. Die Echtheit der Unterschrist des Hrn. Ad.
Stadtmann, Präsident, bezeugt: Geroldsweil, den 28. Sept. 1902. Gemeinderats-
ka»-.lci Geroldsweil. dcr ^cmciiiix'iààr: ,v>ci, -.'Im.nV ' priv-,r,io>>kiiri>><
cîlsrus. Kirchstraße 405, oisrus. 32f

Ur8sene, We8vn unc! Teilung
clsr V

<l>lsuri»stll«n!s)
im Allgemeinen, soivie âer NS'VSSSN

àes Lese nie entssu,stems im Aesonàern, sowie àer

keiten. k»r«i»<zs-crüntes, naelr clen neuesten Krtaticun^sn neu bsardsit.
Werk, Z4» ?sitei, viele ^iuziictunxsn. VViciciick brsuekdsrer ttat^sdsr uncl
sickerster We, «elser x. Ilsiiun^ >>si tZslurn- u. ^iickenmsrlcs-Iicsctiöptung. Le-
scblecblsnecven - lerclltong. Dolgen nervenruinlecendec teiclensckslten uncl sllen
sonstigen gebeimen Krankheiten, l^st/.ts ^usüSiLlinunxsn:

c-oicisn« iViscisiiio, Paris, 1'uilerlss, ^pril 1903: voici. iVisclaiii«, I.on6on, Lrvstall-
palast, Löplsmdsr 1W3.

^in- Kr. 2.'IZrisfm. bsxisiisn v. Vsrk. Spe-isisr-t : llr. KMiilti-It in Lllltik l>lr, 33

soxvis vorrätig in cisn naenstetisnclsn llueiiiinncllungsn
c, Wettstein, 1, ^liiiec-IZsumznn, Oàssr Sctimiät. Ibeoclor SciuScier. < ^,",^î^>»,

». t»>lmi<. ssnk-tteriog. ». kunic. ksesi à gaec. c. Speiciei etc, / ^.uricîll.
k, kestecsen à Lie,, Xdkiecsclie guctiiisnciinng, >Z->ssi. iZuelànilig, itligii. t, A, 1snt Sern.

Die ll-, i^umiecscbe Spe-isi-lleilsnswit ,.5iivsns" ist ciss gsn-e iabr geültnel,
IZrfoIikrsioI>slg Ilöiinistlioclsn sinxig in iiirsr ^rt.

Kvmmi ArtikLl
in vor^ÜFlielisr t.iilÄÜtät psr
Oiit^enil ?u k'r. 3, 4, 5, 6 u. 7

smplienll
il-mil SücznSli, Qnur.
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vom Stscittnvstsr in 2!cis verssn-
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?ug. Ilàllpìtrelîer 30,000 u. 15,000 ^»uf 10 sin Qrstisios. 187
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